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Matthias Hilgering vom gleichnamigen Weinhaus hat einen Blick für gute Weine. RN­Foto Lübbers

1891  wurde  das  Traditions­
unternehmen  an der  Rheini­
schen Straße 7 eröffnet. 1959
zog es dann an seinen heuti­
gen Standort am Westenhell­
weg 114.

Wurden  in  den  Anfängen
des Weinhauses zwischen 20
und 30 deutsche Weine ange­
boten, ist das Sortiment heu­
te auf 800 bis 900 verschiede­
ne  Weine  angewachsen.
Schwerpunkt  sind  die  euro­
päischen Weine. „ Wir fahren
regelmäßig  zu  den  Messen
nach  Italien,  Frankreich  und

so  weiter,  um  vor  Ort  die
Weine zu testen und Kontak­
te zu knüpfen“ , erzählt Mat­
thias  Hilgering,  der  mit  sei­
nem  Vater  Heino  das  Wein­
haus leitet.

Dabei setzen die Weinken­
ner  auf  langfristige Kontakte
und Eigenimporte. Denn: Das
Weinhaus Hilgering fühlt sich
seinen  Kunden  verpflichtet

und  bietet  deswegen  durch­
weg gute Qualität an. „ Wich­
tig  ist,  dass  ein  Wein  Spaß
macht“ ,  sagt  der  Fachmann.
Damit die Qualität der Weine
immer  stimmt,  probiert  Hil­

gering  jeden  Jahrgang  nach.
„ Wein  ist  ein  Naturprodukt,
da kann es zu Schwankungen
kommen.“

Doch nicht nur Wein führt
das  Familienunternehmen
am  Oberen  Westenhellweg.
Hilgerings  zweite  Leiden­
schaft  sind  schottische  Malt
Whiskies.  Neben  der  Haus­
marke  gibt  es  rund  350  Sor­
ten der  gebrannten Köstlich­
keit.  Auch  Liköre  und
Schnäpse  gibt  es  –   teilweise
selbst hergestellt.

Zu letzteren gehören Dort­
munder Spezialitäten wie der
„ Westenpörter“ ,  der  2009
Gold  beim  Internationalen
Spirituosen  Wettbewerb  hol­
te, und  „ Dortmund Spezial“ ,
der  mit  Silber  ausgezeichnet
wurde.

„ Wir hatten schon immer
einen Weinhandel, aller­
dings gab es früher noch
Tabakwaren und Süßigkei­
ten“ , erzählt Matthias Hil­
gering aus den Anfängen
des Weinhauses Hilgering.

Weinhaus Hilgering führt breites Sortiment

Genuss pur

Gegründet  wurde  das Unter­
nehmen  am  9.  August  1891
vom Kaufmann Johann Hein­
rich  Hilgering.  Der  eröffnete
sein  Geschäft  zunächst  an
der  Rheinischen  Straße  7.
Dem Handelsbetrieb für Wei­
ne und  Spirituosen  war eine
Weinkellerei  angeschlossen
und er wurde schnell zum Li­
feranten  für  die  Dortmunder
Bürgerhäuser.  Doch  das  Ge­
schäft  war  schon  bald  auch
über die Grenzen Dortmunds
bekannt.

1928  trat  der  Sohn  Hein­
rich  Hilgering  in  das  Unter­
nehmen  ein  und  übernahm
es  nach  dem  Tod  seines  Va­
ters. Seine Unterschrift prägt
bis  heute  den  bekannten
Schriftzug des Weinhauses.

Im Zweiten Weltkrieg wur­

de der Betrieb zweimal durch
Bomben  zerstört.  Doch  er
konnte zunächst an alter Stel­
le aufgebaut werden, bis das
Weinhaus 1959 an den Obe­
ren Westenhellweg zog.

1964 trat mit Heino  Hilge­
ring  die  dritte  Generation  in
den Familienbetrieb ein. Seit
1993  ist  dort mit  Sohn  Mat­
thias bereits die vierte Gene­
ration tätig.

Familienliebe zu gutem Wein
Vier Generationen prägten das Weinhaus Hilgering

In diesem Behelfsbau an der Rheinischen Straße ging nach dem
2. Weltkrieg der Verkauf weiter. Foto Privat

Z A H L E N   U N D F A K T E N

Namen: Weinhaus H. Hilgering KG; Inhaber: Heino und Mat­
thias Hilgering.
Zahlen: Rund 800 Sorten Wein, 350 Malt Whisky­Sorten dazu
zahlreiche Liköre und Schnäpse. Unter Geschäft und Hof be­
findet  sich ein 400  Quadratmeter  großer,  voll  klimatisierter
Keller.  Im Betrieb arbeiten drei  Familienmitglieder und vier
Festangestellte. Das Weinhaus Hilgering will 2010 ausbilden.
Produkte: Weine, Malt Whiskies, Schnäpse, Liköre, Dortmun­
der Spezialitäten; Weinproben, Whisky­Tastings.
Kontakt: Weinhaus H. Hilgering, Westenhellweg  114, 44137
Dortmund, Tel. (0231) 14 90 27; Fax (0231) 14 35 49, E­Mail:
info@weinhaus­hilgering.de » www.weinhaus­hilgering.de

Im  Familienbetrieb  arbeiten  derzeit  Matthias  Hilgering,  seine
Mutter Erika und sein Vater Heino (v.l.). RN­Foto Lübbers
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